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Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“/Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“/Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































NAhveRkehR IN AlleR Welt
WM-Sieger gesucht!
Wenn am 12. Juni in Brasilien die 
Fußball-Weltmeisterschaft startet, 
fiebern auch viele Bahnkunden 
mit „ihren“ Favoriten mit. Wird es 
Deutschland diesmal schaffen? Ge-
lingt Spanien die Titelverteidigung? 
Oder kann das Gastgeberland selbst 
beim Finale am 13. Juli 2014 in Rio de 
Janeiro den begehrten Pokal in Emp-
fang nehmen?  
Wer sich vorab für einen WM-Sie-
ger entscheidet, fährt mit etwas 
Glück und Fußballverstand beson-
ders günstig Bahn: „Noch bis zum 
26. Juni bieten wir unseren Kunden 
die ‚Sieger BahnCard 25‘ an“, sagt 
Dr. Linda Kisabaka, Regionalleite-
rin Marketing von DB Regio. „Die 
Die „Takt“ gibt es auch online unter: 
www.bahn.de/takt-suedost
Die Welt im Fußballfieber – Flagge zeigen mit der BahnCard 
DAS WORT im Bild 
Torgau ‒ Die Sonderausstellung auf Schloss Hartenfels in 
Torgau zeigt biblische Darstellungen an herausragenden 
Kunstgegenständen. Sie lassen die zutiefst religiös 
 geprägte Welt des 16. Jahrhunderts und die Lebenswelt 
der sächsischen Kurfürsten lebendig werden. Prunkwaf-
fen waren nicht nur Zeichen der weltlichen Herrschaft, 
sondern auch Bekenntnis zur Reformation und klare 
 Positionierung in den Glaubenskämpfen ihrer Zeit.
   17. Mai bis 31.Oktober 2014, tägl. 10–18 Uhr,  
www.skd.museum, www.tic-torgau.de
   Bonus für Bahnfahrer: Bahnfahrer erhalten bei 
 Vorlage des „mittenrein reisen“-Bonuscoupons  
zwei Eintrittskarten zum Preis von einer.  
www.bahn.de/mittenrein
Käufer geben ihren Tipp ab, welches 
Land Fußballweltmeister wird, und 
wir drucken die entsprechende Nati-
onalflagge auf die Rückseite.“ 
   Gewinnen lohnt sich: 
   Alle, die richtig getippt haben, er-
halten eine anschließende „Bahn- 
Card 25“ für zwölf Monate kos-
tenlos. Die „Sieger Bahn Card 25“ 
selbst gilt ab Kaufdatum vier 
Monate, sie kostet 25 Euro in 
der 2. Klasse und 50 Euro in der 
1. Klasse. Die Inhaber erhalten 
25 Prozent Rabatt auf den Nor-
mal- und den Sparpreis. 

















Das U-Bahn-Netz von Delhi zählt 
zu den jüngsten der Welt: Nach 
jahrzehntelangen Planungen wur-
de Ende 2002 die erste Linie in 
der indischen Hauptstadt eröff-
net. Heute umfasst das „Delhi 
Mass Rapid Transport System“ der 
Zehn-Millionen-Metropole fünf 
Haupt- und eine Nebenlinie mit 
über 180 Kilometer Gesamtlän-
ge. Zwischen 6 und 23 Uhr fahren 
die Züge im Abstand von wenigen 
Minuten insgesamt 138 Stationen 
an, die teils über-, teils unter-
irdisch liegen. Wandmalereien, 
von indischen Kunststudenten 
entworfen, geben jeder Station 
ein unverwechselbares Aus-
sehen. Berühmt ist die 
































































Mitteldeutschland hat sich in 
den vergangenen Jahren zum 
begehrten Drehort für hoch-
karätige Filme entwickelt. Was 
genau aber zieht Weltstars 
nach Görlitz oder Merseburg? 
Und inwiefern profitiert die 
Region von den Dreharbeiten? 
Takt wirft einen Blick hinter 
die Kulissen des Filmlandes 
 Mitteldeutschland.   Seite 2
Sportpaket für Abo-Kunden 
Mitteldeutschland ‒ Leckeres Eis und Grillabende mit 
Freunden zählen zu den schönen und genüsslichen Seiten 
des Sommers, sorgen aber oftmals auch für zusätzliche 
Pfunde. DB Regio hält daher für Abo-Pendler besondere 
Sportangebote bereit. Über das Abo&Mehr VIP-Portal gibt 
es ab sofort Fitnesstipps der Techniker Kranken kasse. 
Hinzu kommen Abo&Mehr Rabatte: Im Vitalpark Heilbad 
Heiligenstadt etwa erhalten Abo-Kunden der Deutschen 
Bahn vom 1. Mai bis 31. August 2014 beim Kauf einer 
 Eintrittskarte eine  zweite Eintrittskarte gratis.
   www.bahn.de/clever-pendeln
Stehen Züge auch 
manchmal im Stau?
Oli erklärt spannende Dinge 
rund ums Bahnfahren.
  Seite 4
Schatzsuche  
nach Zahlen 
Takt gibt einen Einblick in 
die Welt des Geocachings 
und lädt zur Schatzsuche in 
Leipzig ein.
  Seite 3
© Fotolia.de/lagom  
Lebens-Saft
Am 14. Juni ist interna-
tionaler Weltblutspender-
tag. Jeder kann zum Le-
bensretter werden, darauf 
weist dieser Aktionstag 
hin. Takt hat nachgefragt: 
Wie läuft eigentlich eine 
Blutspende ab und welche 
Ängste sind unbegründet? 
  Seite 2
 
© Fotolia.de/khunaspix; DB Vertrieb 
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Keine Zeit, keine Gelegenheit, 
Angst vor Nadeln oder Infektionen: 
Es gibt scheinbar viele Gründe, 
nicht zur Blutspende zu gehen, und 
einen guten Grund, es doch zu tun: 
Blutspenden retten Leben. 
Vor allem Krebspatienten benötigen 
Spenderblut, außerdem Menschen 
mit Herz-, Magen- und Darmerkran-
kungen sowie Unfallopfer. Derzeit 
reicht die Zahl der Blutspenden in 
Deutschland dafür gerade so aus. In 
den Sommermonaten, wenn viele 
Spender verreisen oder ihre Freizeit 
genießen, werden die Vorräte aller-
dings meist knapp. „Weniger als 
drei Prozent der Bürger spenden re-
gelmäßig Blut, jeder Dritte könnte 
es tun“,  erläutert Wolfgang Rüstig, 
Geschäftsführer des DRK-Blutspen-
dedienstes Nord-Ost: Laut Gesetz 
darf sich jeder Gesunde ab 18 Jah-
re  Lebenssaft für andere abzapfen 
 lassen – Männer bis zu sechsmal im 
Jahr, Frauen maximal viermal.
Aber wieso entscheiden sich 
so wenige für den lebensret-
tenden Piks und was genau 
passiert bei einer Blutspen-
de? Der Kandidat füllt beim 
Blutspendedienst zunächst 
einen Fragebogen zu seinem 
Gesundheitszustand      aus. 
Es folgt eine kurze Untersu-
chung inklusive Fiebermes-
sen und Blutanalyse, dafür 
reicht ein Blutstropfen aus 
der Fingerkuppe. Puls- und 
Blutdruck werden geprüft, das 
anschließende Arztgespräch 
ist vertraulich. Wenn alles 
in Ordnung ist, erklärt der 
Spender noch schriftlich 
seine Einwilligung. 
Ein Piks fürs Leben
tItel & AktuelleS
AuS ÜBeRzeuguNg
Dann kann es losgehen: Fünf bis 
zehn Minuten lang fließt Blut aus 
der Armvene über eine Kanüle in ein 
geschlossenes Beutelsystem, ein hal-
ber Liter insgesamt. Hier kommt nur 
steriles Einwegmaterial zum Einsatz, 
die Angst vor Infektionen ist unbe-
gründet. „Viele fürchten außerdem 
ein vorübergehendes Unwohlsein“, 
sagt Rüstig, „aber eine Spende macht 
lediglich ein Zehntel bis ein Zwölftel 
der gesamten Blutmenge eines Er-
wachsenen aus, das kann ein gesun-
der Organismus problemlos verkraf-
ten. Vor der Spende sollte man jedoch 
etwas essen und ein bis zwei Gläser 
Wasser, Tee oder Saft trinken.“
Nach der Entnahme müssen sich die 
Spender etwa 20 Minuten ausruhen 
und erhalten einen Imbiss und Ge-
tränke. Insgesamt eine Dreiviertel-
stunde dauert das Prozedere, dann 
kann der Tag seinen gewohnten 
Lauf nehmen. Das Blut kommt an-
schließend ins Labor und wird auf 
Wer Lust hat, Neues zu erkunden, 
kann mit dem Quer-durchs-Land-
Ticket einen Tag lang flexibel durch 
ganz Deutschland reisen. Für Kul tur-
interessierte aus Erfurt empfiehlt sich 
beispielsweise ein Tagesausflug zum 
Schloss Wilhelmshöhe in Kassel. Das 
Schlossmuseum zeigt rund 450 Ge-
mälde der Spätgotik, der Renaissance, 
des Barock und des Klassizismus. Se-
henswert ist auch der Bergpark, der 
das Schloss umgibt und seit 2013 zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Eine 
Besonderheit sind die Wasserkünste 
im Stil des Barock und des englischen 
Landschaftsgartens. Über zwölf Kilo-
meter können Besucher von Mai bis 
Oktober hier dem Weg des Wassers 
Mehr Kultur bitte! 
Petra Hauptmann (59) aus 
Sachsen ist seit 41 Jahren 
Blutspenderin und hat in-
zwischen stolze 126-mal Blut 
gespendet. Für dieses große 
Engagement wird sie am 
14. Juni, dem 11. Internationa-
len Weltblutspendertag, vom Deutschen Roten Kreuz 
in Berlin ausgezeichnet. Wir fragten sie nach den Grün-
den für ihr Engagement.
  Frau Hauptmann, warum gehen Sie zur Blutspende?
Das ist für mich eine Frage der Verantwortung. Es kann 
doch jedem von uns passieren, dass er Blut benötigt. Wenn 
dann keine Blutkonserven da sind, weil niemand gespen-
det hat, wäre das furchtbar. Das soll weder mir noch ande-
ren passieren! 
   Haben Sie selbst schon einmal eine Bluttransfusion 
bekommen?
Nein, glücklicherweise war das noch nie nötig. Ich habe 
aber als Jugendliche erlebt, dass Familienmitglieder auf 
Spenderblut angewiesen waren. Daher bin ich zur Blut-
spende gegangen, sobald ich 18 Jahre alt war. Außerdem 
war ich neugierig auf meine Blutgruppe (lacht). 
   Hatten Sie nie Angst davor, 
dass es weh tut oder Sie sich 
mit einer Krankheit infizieren 
könnten?
Als ich angefangen habe, da waren 
die Kanülen noch ziemlich groß, 
das hat ordentlich gezwickt. Aber 
heute sind die Nadeln so fein, da 
spürt man fast nichts, weniger als bei der 
Blutabnahme beim Hausarzt. Und da nur 
noch Einwegmaterialien verwendet wer-
den, besteht auch kein Infektionsrisiko 
mehr, da bin ich ganz sicher.
  Wie lange wollen Sie noch weiterspenden?
So lange ich vom Gesetz her darf und meine 
 Gesundheit es zulässt. So bekomme ich auch ein-
mal im Jahr eine Analyse meiner Blutwerte, wie 
Hämoglobin, Cholesterin, Harnsäure usw. Vor 
allem aber ist es ein schönes Gefühl, anderen Men-
schen zu helfen. 
Schloss und Welterbe in Kassel entdeckenNur Mut! 
Für Rollstuhlfahrer, Hörgeschädigte und Menschen mit 
anderen körperlichen oder geistigen Einschränkungen 
ist Reisen meist eine Herausforderung. Deshalb lud die 
Nordthüringenbahn am 1. April mobilitätseingeschränk-
te Reisende zur Schulung ein: Die Teilnehmer übten das 
Ein- und Aussteigen mittels Einstiegshilfe und erfuhren 
beispielsweise, wie sie über spezielle Anforderungstaster 
dem Zugpersonal Unterstützungsbedarf signalisieren kön-
nen. „Auf der Fahrt zwischen Mühlhausen und Erfurt war 
außerdem viel Zeit für Fragen“, sagt Christian Prehl, Teil-
netzmanager bei DB Regio. „Durch diesen Tag wurden die 
Teilnehmer ermutigt, die Nordthüringenbahn für Ausflü-
ge und andere Reiseanlässe zu nutzen.“
   Reiseauskünfte erhalten mobilitätseingeschränkte 
Reisende auch bei der Mobilitätsservice-Zentrale der 
Bahn, unter 0180 6512512*, sowie unter www.bahn.de/ 
barrierefrei. Für Fahrten mit der  S-Bahn Mitteldeutsch-
land ist eine eigene Broschüre erhältlich, in Reisezen-
tren oder unter www.s-bahn-mitteldeutschland.de.
DB RegIo Aktuell
durch Treppen, Fälle, Teiche und 
gestaltete Kanäle folgen. 
Für die Fahrt nach Kassel und zurück 
bietet sich die Nordthüringenbahn 
an: Von Erfurt aus verkehrt sie alle 
zwei Stunden direkt bis nach Kassel-
Wilhelmshöhe. 
Das Quer-durchs-Land-Ticket gilt 
montags bis freitags von 9 Uhr bis 
3 Uhr des Folgetags für bis zu fünf 
Personen. Ticket-Inhaber können 
flexibel in allen Regionalzügen (RB, 
RE, IRE) und S-Bahnen der DB und 
anderer teilnehmender Eisenbahn-
unternehmen in der 2. Klasse reisen. 
Eine Person bezahlt 44 Euro, bis zu 
vier Mitfahrer nur je 8 Euro. Bei fünf 
Reisenden reduziert sich der durch-
schnittliche Fahrpreis pro Person 
so auf 15,20 Euro. Wenn Eltern oder 
Großeltern auf Reisen gehen (max. 
zwei Erwachsene), fahren eigene 
Kinder oder Enkel unter 15 Jahren 
kostenlos mit. 
   Bonus für Bahnfahrer: Ermä-
ßigter Eintritt in das Museum 
Schloss Wilhelmshöhe bei Vor-
lage eines tagesaktuellen Bahn-
tickets.
verschiedene Krankheiten und Er-
reger untersucht. Bei Auffälligkeiten 
erhält der Spender Nachricht. Ist al-
les einwandfrei, steht die Spende für 
Kliniken und Ärzte in der jeweiligen 
Region zur Verfügung. Erstspender 
erhalten nach einigen Wochen ihren 
Blutspenderpass mit Informationen 
etwa zur eigenen Blutgruppe. Das 
spart auch Zeit, falls sie einmal selbst 
fremdes Blut benötigen.
Es gibt staatlich-kommunale, univer-
sitäre und private Blutspendedienste. 
Auf gemeinnütziger Basis sichert das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) etwa 
drei Viertel  der Blutversorgung in 
Deutschland. „Eine Spende kann bis 
zu drei Schwerkranken und Verletz-
ten helfen“, sagt Rüstig. „Bei uns 
spenden die Menschen freiwillig und 
unentgeltlich. Wir danken ihnen für 
ihr lebensrettendes Engagement.“
   Weitere Informationen unter 
www.blutspende.de 
© DRK-Blutspendedienst Nord-Ost/Foto: Guido Rehme
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spannende Schatzsuche gestaltet. 
Die Tour, bei der verschiedene, un-
tereinander vernetzte Verstecke ge-
funden werden müssen, dauert etwa 
eine Stunde und ist für Einsteiger 
und Familien gut geeignet. Mit der 
richtigen Lösung können die Teil-
nehmer außerdem gewinnen (nähere 
Informationen und Gewinnspiel auf 
Seite 6). Wir wünschen allen Spür-
nasen viel Spaß! 
   Anreise zur Geocaching-Tour 
für Takt-Leser:
   Von Leipzig Hbf mit der  Stra- 
ßenbahnlinie 3 (Ri. Knautklee-
berg) bis Haltestelle Klein-
zschocher, Kötzschauer Str., hier 
startet die Tour (Fahrzeit ca. 
20 Min.)   Weiter auf Seite 6
   Ticket-Tipp: Für die Anreise 
nach Leipzig bietet sich das 
Sachsen-Ticket an. Für nur 
22 Euro fährt eine Person hin 
und zurück, bis zu vier Mitfah-
rer zahlen jeweils nur vier Euro. 
Das Ticket gilt auch für die Busse 




caching.de verzeichnet. Wer eine 
Tour plant, kann sich zunächst alle 
Caches in einer Stadt oder Region 
auf einer Karte anzeigen lassen. Be-
schreibungen geben nähere Informa-
tionen zum Versteck: beispielsweise 
ob es in unwegsamem Gelände liegt, 
wie schwer es zu finden ist oder ob 
es mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar ist.
Aber was motiviert Geocacher? Die 
Schätze in den Boxen können es kaum 
sein – das sind nur Kleinigkeiten von 
symbolischem Wert. „Vielen eröff-
net das Geocaching neue Einblicke 
in ihre Heimat. Zahlreiche Caches 
führen zu interessanten abgelegenen 
Orten. Manche Gebäuderuinen, Na-
turdenkmäler oder Aussichtspunkte 
sind selbst bei Einheimischen kaum 
bekannt“, erklärt Lars Otto, der mit 
seiner Agentur GET Trainings- und 
Eventgestaltung Geocaching-Touren 
für Unternehmen in Sachsen orga-
nisiert. Ein solch entdeckenswerter 
Ort findet sich auch im Leipziger 
Stadtteil Plagwitz. Lars Otto hat 
hier speziell für Takt-Leser eine 
Draußen unterwegs sein und dabei 
ständig nach dem Weg suchen? Was 
sich für manchen nach Pfadfindern 
oder Orientierungsläufern anhört, 
hat sich in den vergangenen Jahren 
zu einer beliebten Freizeitbeschäf-
tigung entwickelt. Takt gibt einen 
Einblick in die Welt des Geoca-
chings und lädt zu einer modernen 
Schnitzeljagd in Leipzig ein.
Zehntausende Geocacher packt je-
des Wochenende das Jagdfieber. Mit 
Hilfe von GPS-Geräten – satelliten-
gestützten „globalen Positionssyste-
men“ – begeben sie sich auf die Su-
che. „Cache“ ist das englische Wort 
für „Versteck“ oder „Geheimlager“. 
Dort liegt in einer Kunststoffbox oder 
Dose ein Logbuch bereit, in das sich 
der Finder eintragen kann. Manch-
mal ist ein kleiner Schatz dabei, der 
Finder kann ihn mitnehmen, wenn er 
selbst ein kleines Präsent hinterlässt.
Allein in Deutschland liegen rund 
300.000 derartige Caches, ihre GPS-
Koordinaten sind auf Internetpor-
talen wie Geocaching.com und Open-
hält der Akku eines Smartphones mit GPS-Nutzung 
nur rund vier Stunden. Wer ein Smartphone verwen-
det, benötigt eine Geocaching-App, zum Beispiel die 
kostenlose Android-App c:geo.
   Was bedeuten die Koordinaten, die man beim Geo-
caching in diese Geräte eingibt?
Jeder Punkt auf der Erde lässt sich durch eine Kom-
bination aus Breitengrad und Längengrad angeben. 
Die Position N51° 18.700 E012° 19.311 bezeichnet bei-
spielsweise einen Punkt in Leipzig, der sich auf der 
Nordhalbkugel, etwa 51 Grad über dem Äquator und 
zudem 12 Grad östlich des Nullmeridians befindet. 
Die nachfolgenden Zahlen beschreiben Bruchteile des 
Winkels und bestimmen die Position noch genauer.
  Wo meldet sich der Geocaching-Neuling an?
Eine Anmeldung gibt es nicht. Beim Geocaching existieren 
keine Vereinsstrukturen wie beim Tennis oder Fußball. Die 
Infoseite Geocaching.de, die in Kooperation mit der Deut-
schen Wanderjugend betrieben wird, bietet Informationen 
für Einsteiger. Um konkrete „Schatzverstecke“ auf so ge-
nannten „Listingplattformen“ wie Opencaching.de oder 
Geocaching.com aufrufen zu können, registriert man sich 
einfach mit seiner E-Mail-Adresse.
  Welche Tipps haben Sie für Neulinge?
Ich kann nur jedem empfehlen, die moderne Form der 
Schatzsuche einfach einmal auszuprobieren. Viele Einstei-
ger sind überrascht, wie viel Spaß diese familienfreund-
liche Freizeitbeschäftigung machen kann. Bei ihrer Suche 
sollten sie allerdings immer Rücksicht auf Naturschutzge-
biete und Privatgrundstücke nehmen.
Hier finden Bahnfahrer und solche, die es werden 
sollten, Buchtipps aus der Takt-Redaktion. Für den 
 passenden Lesegenuss im Zug.
Spannung pur 
Don Winslow: Tage der Toten 
Don Winslow ist ein epischer Krimi über 
den Kampf gegen die mexikanischen Dro-
genkartelle gelungen, dessen Handlung 
einen Zeitraum von über 30 Jahren um-
spannt. Auf fast 700 Seiten wird der Leser 
tief in die Geschichte gezogen. Die akri-
bisch entwickelten Charaktere sind dem 
Leser hautnah, egal ob nun gut oder böse. 
Im Zentrum der Handlung steht US-Fahnder Art Keller, 
der die Strukturen des Drogenhandels durchdrungen und 
das ganze Ausmaß der Verstrickungen beiderseits der US-
mexikanischen Grenze entdeckt hat. Der Autor lässt auch 
die Bösewichter offen die Wahrheiten des so genannten 
„Kriegs gegen Drogen“ aussprechen. Ein schneller, scho-
nungslos ehrlicher und unglaublich spannender Roman. 
  Fazit: Das Meisterwerk des neuen amerikanischen 
Krimi-Kultautors.
Schweres Schicksal faszinierend erzählt
Julie Otsuka: Wovon wir träumten 
Zahlreiche junge Frauen verlassen An-
fang des letzten Jahrhunderts Japan, um 
nach Kalifornien auszuwandern und dort 
zu heiraten. Ihre zukünftigen Ehemän-
ner kennen sie nur von den Bildern der 
Heiratsvermittler. Die sind allerdings trü-
gerisch. Aber das wissen die Frauen noch 
nicht. Auf dem Schiff träumen sie vom 
großen Glück in einem fernen Land. Stattdessen erwarten 
sie schlecht bezahlte Knochenarbeit, Kinder, die ihre asia-
tische Herkunft verleugnen, und der Zweite Weltkrieg, der 
sie erneut zu Außenseiterinnen macht. Julie Otsuka ver-
knüpft mit poetischen, federleichten Worten zahlreiche Ein-
zelschicksale zu einem sprachlichen Meisterwerk, für das 
sie unter anderem mit dem Pen-Award ausgezeichnet wurde.
  Fazit: Eine wahre Geschichte, die durch die einfühl-
same Erzählweise tief berührt.
Wir sprachen mit Jörg Bertram, 
Bundesgeschäftsführer der Deut - 
schen Wanderjugend.
   Was für eine Ausrüstung benö-
tigen Geocacher? 
Zunächst einmal festes Schuh- 
werk und wetterfeste Kleidung, 
wenn der Cache nicht gerade 
in der Stadt platziert ist. Der 
wichtigste Ausrüstungsgegen - 
stand ist natürlich ein GPS-
Gerät. Die günstigsten kosten rund 90 Euro, man kann 
aber auch ein Smartphone mit GPS-Funktion nutzen. 
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4 + 2 – 3
9 – 7 + 5
10 – 3
6 + 1
7 + 1 – 6
8 – 7+ 2
8 – 5
9 – 4
2 + 5 – 4
5 + 5 – 4
10 – 4










Stehen Züge auch manchmal im Stau?
Von der Autobahn kennst du das viellei
cht: Erst wird der Verkehr immer 
dichter, und dann geht plötzlich gar nic
hts mehr. Alle müssen bremsen, 
es ist Stau. Manchmal ist ein Unfall sch
uld, aber meistens sind einfach zu 
viele Autos unterwegs. Wenn alle gleich
zeitig die gleiche Strecke fahren 
wollen, kommt irgendwann gar keiner m
ehr wirklich voran. Den längsten 
Stau der Welt gab es übrigens in China i
m August 2010, da standen die 
Fahrer insgesamt 12 Tage! 
Anders als Autos fahren Züge aber nach
 Fahrplan. Der wird so  berechnet, 
dass es keinen Stau gibt: Es dürfen nur 
so viele Züge auf einer Strecke 
fahren, dass sie sich nicht gegenseitig b
ehindern. Dabei ist sogar noch ein 
bisschen Extrazeit eingerechnet, damit
 die Züge auch bei kleinen Verzöge-
rungen auf der Strecke pünktlich am nä
chsten Bahnhof eintreffen. 
Wenn ein Baum auf die Gleise gefallen i
st oder ein Zug aus anderen Grün-
den gar nicht mehr weiterfahren kann, 
werden die nachfolgenden Züge 
meist umgeleitet. Dafür müssen sie abe
r warten, bis ihre Ausweichstrecke 
frei ist. Das ist auch so eine Art Stau. Se
hen kannst du ihn höchstens kurz 
vorm Bahnhof, wenn mehrere Züge auf
 ihre Einfahrt warten. Sonst halten 































Trage die fehlenden 
Buchstaben ein. Wie lauten die 
beiden gesuchten langen Wörter?
Gewinne einen von drei  
Scout- Kinderkoffern, gefüllt mit 
vielen Überraschungen für einen 
Ausflug mit der Bahn.  
Schreibe die Lösungswörter auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  




Die Kinder hoffen das 
Reh zu finden, dessen 
 Spuren sie verfolgen. 
Nutze die Löcher der 
 Gedankenblasen,  
um nach oben zum Reh 
zu  gelangen.
FARBENPRAchT
Löse die Aufgaben und male die Blumen 
mit der Farbe des Ergebnisses aus.
2 = rot 3 = grün 4 = gelb  
5 = blau 6 = rosa 7 = lila
WORT iN WORT
M                    LADE AB                    UER
© Kinder: Fotolia.de/ayelet_keshet, Ente: Shutterstock.com/Kopirin
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mItteNReIN ReISeN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 




„Lust am Garten“ heißt es am 14. und 15. Juni zum „Tag 
der Parks und Gärten“. Auch der Naumburger Domgar-
ten beteiligt sich an dieser bundesweiten Aktion. Ein 
Handwerkermarkt wartet an diesem Wochenende auf 
Besucher, in der KinderDomBauhütte dreht sich alles um 
„Botanik aus Stein“ und es gibt Sonderführungen durch 
den Domgarten. Hier fand übrigens der „Naumburger 
Meister“ die Vorlagen für seine filigranen steinernen 
Blattwerke am Lettner und im Westchor des Doms. Sie 
zeugen von  hoher handwerklicher Kunst des Bildhauers 
und zählen zu den besonders sehenswerten Details im 
mittelalterlichen  Gotteshaus.
  Vom Hauptbahnhof Naumburg (Saale) aus durch den 
„Markgrafenweg“, weiter in die Roßbacher Straße, 
links auf den Moritzplatz und gleich wieder links in 
„Hinter dem Dom“, ca. 15 bis 20 Gehminuten
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein.
Wandern und genießen in den Weinbergen
Thüringen − „Nordhausen macht 
mit“ heißt das Motto des dies-
jährigen Rolandfestes in der 
42.000-Einwohner-Stadt am Süd-
rand des Harzes. Das nehmen die 
Nordhäuser ganz wörtlich: Vereine, 
Firmen und Institutionen der Stadt 
gestalten wesentliche Teile des Fest-
programms. Auftakt ist die Schlüs-
selübergabe am Freitag um 16 Uhr 
vor dem Rathaus an Roland und wei-
Die „Takt“ zum Download:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Saale-Weinmeile am 7. und 8. Juni
Drei tolle Tage mit Roland
Nordhäuser Rolandsfest vom 13. bis 15. Juni 
Sachsen-Anhalt − Die Saale-Un-
strut-Region lädt wieder zur traditio-
nellen Weinmeile entlang der 
Saale ein: Ab Pfingstsamstag 
um 9 Uhr feiern Winzer und 
Anwohner gemeinsam mit 
allen Besuchern ein fröh-
liches Fest. Zwischen der 
Kurstadt Bad Kösen und 
dem Weindorf Roßbach 
können die Gäste in zahl-
reichen Weingütern ein-
kehren. Auch so mancher 
Hobbywinzer lädt zum Verkos-
ten, und Hungrige dürfen sich 
an regionalen Spezialitäten laben. 
Viele der über 30 Stationen locken 
auf der sechs Kilometer langen Stre-
cke zudem mit Musik. Allein schon 
der Weg durch die roman-
tischen Weinberge mit ihren 
jahrhundertealten Trocken-
mauern und Weinberghäus-
chen lohnt sich. Auch 
Weinliebhaber, die 
auf der Suche nach 
Besonderem sind, 
dürften auf ihre 
 Kosten kommen: 
Immerhin 30 ver-
schiedene Sorten 
werden in der Regi-
on angebaut. Neben den bekannten 
Klassikern wie Riesling, Müller-
Thurgau oder Silvaner finden sich 
auch Hölder, Zweigelt und andere 
Raritäten.
  Bis Roßbach stündlich mit der 
Burgenlandbahn aus Richtung 
Naumburg Hbf oder Wangen/ 
Nebra. Für Fahrten bis 50 km gilt 
in Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen das Hopper-Ticket. Einzel-
fahrten kosten je 4,50 Euro, Hin- 
und Rückfahrt 7,50 Euro. Eigene 
Kinder und Enkel unter 15 Jahren 
fahren kostenlos mit. 
  www.saale-weinmeile.de
  www.bahn.de/hopper-ticket
tere traditionelle Figuren wie Profes-
sor Zwanziger und die Brockenhexe. 
Die „Rolandgruppe“ teilt an allen 
drei Tagen auf dem Festgelände und 
auf den Bühnen kräftig aus – verbal, 
versteht sich. „Dank der Spenden ist 
der Eintritt auch dieses Jahr für alle 
kostenlos“, sagt Rosemarie Hilger 
vom Kulturamt der Stadt. Und das, 
obwohl die zwei Bühnen am Rathaus 
und am Theater mit einem gut ge-
füllten Live-Programm aufwarten: 
Von Rock über Klassik bis Folk ist 
für nahezu jeden Geschmack etwas 
dabei. Am Sonntagvormittag geht 
es auf dem Rathausplatz um die 
Wurst: Die besten Brutzler treten zur 
5. Nordhäuser Grillmeisterschaft an. 
Der Petersberg ist vor allem für die 
Jüngsten „reserviert“, mit Sport und 
Spaß und den Helden alter und neuer 
Kinderbücher.  
  Für Fahrten bis 50 km gilt in 
Thüringen und Sachsen-Anhalt 
das Hopper-Ticket. Einzelfahr-
ten kosten je 4,50 Euro, Hin- und 
Rückfahrt 7,50 Euro. Besonderer 
Bonus: Eigene Kinder und Enkel 
unter 15 Jahren fahren kostenlos 
mit. 
  www.nordhausen.de 
  www.bahn.de/hopper-ticket
Familienausflug nach Pirna
Kostenfreies Erlebnisangebot der S-Bahn Dresden
Sachsen − Die S-Bahn Dresden lädt 
erneut dazu ein, ihr Angebot bei 
organisierten Ausflügen zu testen. 
„In den vergangenen zwei Jahren 
standen Wandertouren in der Säch-
sischen Schweiz auf dem Programm. 
Die große Resonanz hat uns sehr 
gefreut“, sagt Martin Gawalek von 
DB Regio. „In diesem Jahr konzen-
trieren wir uns auf Städtetouren. Wir 
wünschen allen Teilnehmern viel 
Spaß!“ Der erste Ausflug findet am 
21. Juni statt: Familien mit Kindern 
ab fünf Jahren können an diesem Tag 
nach Pirna aufbrechen. Im Jahres-
verlauf wird es weitere Touren nach 
Meißen und Radebeul geben. Am 
21. Juni trifft sich die Ausflugsgrup-
pe morgens in der Kuppelhalle des 
Dresdner Hauptbahnhofs. Gemein-
sam fahren die Teilnehmer mit der 
S-Bahn nach Pirna, wo sie ein Gäste-
führer in Empfang nimmt und auf 
einem Rundgang durch die Altstadt 
begleitet. Für die Kinder gibt es wäh-
rend der Führung kleine Suchspiele, 
außerdem erwartet sie ein Überra-
schungsgast. Anschließend geht es 
weiter zu einer Schatzsuche auf dem 
Schlossberg. 
  Die An- und Abreise mit der 
 S-Bahn sowie die Führung sind 
kos tenfrei. Lediglich für ihre 
Verpflegung müssen die Teil-
nehmer selbst sorgen. Interes-
sierte können sich bis zum 
15. Juni für die Testfahrt anmel-
den. Die Teilnehmerzahl ist auf 
40 Personen begrenzt. 
   Informationen und Anmeldung: 
www.bahn.de/s-bahn-dresden.
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
fahrkarte der DB oder des mDv:
10 prozent ermäßigung
auf alle regulären Eintrittspreise (gilt nicht für 
 Führungen). Gilt für jeden Besucher mit einer gültigen tagesaktuellen  Fahrkarte.

















Hintergrund © Fotolia.de/Ole Jensen
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos Melanie Eisinger, Arbeitsdirektorin 
und Mitglied der Geschäftsführung 
der DHL Hub Leipzig GmbH
Anfang dieses Jahres kam ich nach 
Leipzig in die Geschäftsführung der 
DHL Hub Leipzig GmbH. Insgesamt 
sind am Standort mehr als 3.500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt und es sollen noch mehr 
werden! Direkt in Mitteldeutschland 
ist ein guter Platz für einen weltweit 
agierenden Logistik-Dienstleister. 
Was mich selbst bei meinem Start 
hier sehr beeindruckt hat, ist dieses 
starke „Wir“-Gefühl, die Wärme, 
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, 
mit der mich die DHL-Express- 
Welt empfangen hat. Tausende 
Menschen unterschiedlicher Natio-
nalitäten, jun ge und ältere, mit ver-
schiedenen Stellenprofilen, Qualifi-
teRmINe
+++ Halle, Händel-Festspiele, 5. bis 15. Juni  – Das Fes-
tivalprogramm spannt den Bogen vom Konzert bis zur 
Oper und wagt auch den Brückenschlag von der Klassik 
zum Jazz. Am 14. Juni gibt es im Händel-Haus ein „Fest 
für die ganze Familie“. Hier kann gebastelt, gerätselt und 
gebacken werden, außerdem steht das Kinderkonzert „Kö-
nig Drosselbart“ auf dem Programm. www.haendelfest-
spiele.halle.de
+++ Leipzig und Umgebung, Festival Sommertöne, 
6. bis 22. Juni – Musikliebhaber erwartet ein abwechs-
lungsreiches Klassikprogramm. Zur Eröffnung spielt 
das Leipziger Streichquartett in der Ni-
colaikirche. Zu den Höhepunkten des 
Festivals zählt der Auftritt 
des ECHO Klassik-prämier-
ten Ensembles „amarcord“ 
am 13. Juni in Taucha. 
 www.sommer-
toene.de
+++ Erfurt, Krämerbrückenfest, 13. bis 15. Juni  – Thü-
ringens größtes Altstadtfest lädt bereits zum 39. Mal zu 
zahlreichen Veranstaltungen in schönem Ambiente ein. 
Stände, Musik, Kleinkunst, Gaukler und Straßentheater 
beleben die Gassen und Plätze in der gesamten Altstadt. 
Rund um die Krämerbrücke präsentieren Thüringer Hand-
werker ihre Erzeugnisse. www.erfurt.de
gAStBeItRAg
kationen und Erfah rungen arbeiten 
an einem gemeinsamen Ziel: jede Sen-
dung pünktlich zu unseren Kunden 
zu liefern. Eine gute Qualifikation ist 
dabei wichtig: Unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern bieten wir 
ein weltweites Trainingsprogramm 
zum Certified International Specia-
list, das ihnen umfangreiche Ein-
blicke in Strukturen und Abläufe gibt. 
Ebenso wichtig ist uns, dass auch im 
Alltag alles möglichst gut passt. Zum 
Beispiel auf dem Weg zur und von der 
Arbeit. Im 30-Minuten-Takt fährt die 
Linie S3 der S-Bahn Mitteldeutsch-
land zu unserem Unternehmenssitz 
in Leipzig-Schkeuditz. Die Fahrzei-
ten der S-Bahnen sind mit unserem 
Schichtbetrieb und den Fahrzeiten 
der Werksbusse abgestimmt. Außer-
dem bieten wir unseren Mitarbeite-
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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rinnen und Mitarbeitern ein Jobticket 
an – eine rabattierte Abo-Monatskar-
te des MDV und unseres Partners 
DB Regio Südost mit besonderen 
Konditionen für Unternehmen und 
Institutionen. Über 1.500 Mitarbei-
ter nutzen dieses Angebot bereits. 
DHL beteiligt sich an den Kosten mit 
44 Euro im Monat. Das ist natürlich 
nicht ganz uneigennützig, denn wer 
entspannt zu seinem Arbeitsplatz 
kommt, kann mehr leisten. Aber es 
ist auch ein großer Beitrag zum Um-
weltschutz und ganz im Sinne des 
 konzernweiten GoGreen-Programms. 
Wir sind froh, dass es dieses gute Nah-
verkehrsangebot für Leipzig, Halle 
und Umgebung gibt. Und wir hoffen, 
dass bald noch mehr Menschen die 
 S-Bahn für ihren Arbeitsweg  nutzen. 
Unter allen richtigen Einsendun-
gen verlosen wir drei Globetrotter-
Gutscheine im Wert von 50 Euro. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 
31. August 2014 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Juni 2014 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de










Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG 
und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schrift-
lich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme 
über Dritte, i nsbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist 
ausgeschlossen.



























In Leipzig wartet eine spannende 
Schatzsuche auf große und kleine 
Spürnasen (Informationen zu An-
reise und Tickettipp siehe Seite 3). 
Die Teilnehmer schlüpfen hierbei 
in die Rolle eines Bahnmitarbeiters 
und prüfen den Zustand historischer 
Schienenanlagen.
  Start der Tour: 
Von der Haltestelle Kleinzscho-
cher, Kötzschauer Str. ca. 60 Me-
ter nach Süden bis zur nächsten 
Kreuzung gehen. Der erste Hin-
weis findet sich bei Koordinate 
N51° 18.700 E012° 19.311 in dem grü-
nen Zaunpfosten, der den Fernwär-
merohren am nächsten liegt.
  Voraussetzungen: 
GPS-Gerät oder Smartphone mit Geo-
caching-App,  folgende Buchstaben-
Zahlen-Ent spre chungen (A = 8, B = 20, 
C = 11, D = 2), folgender Entschlüsse-
lungscode, mit dem sich eine unter-




















   Tipp:
   Für ambitionierte Geocacher 
ist die Vollversion* der regulä-
ren Route ab dem S-Bahn-Hal-
tepunkt Plagwitz unter dem 
Namen „Verkehrsgerangel“ bei 
www.opencaching.de zu finden. 
  *  Veröffentlichung der Kurzvariante mit Einverständ-
nis des Eigentümers.
   RätSelfRAge: 
  Wie lautet die sechsstellige 
Seriennummer, die groß 
auf dem Fahrzeug am Ende 
der Route aufgedruckt ist?
A B C D E F G H I J K L M
N O P Q R S T U V W X Y Z
Mit der S-Bahn zum Job
Mit der Erweiterung des  
DHL-Luftfrachtdrehkreuzes 
wird sich DHL auch personell 
vergrößern. Insbesondere ge-
sucht werden Teilzeitkräfte  
in der Paketsortierung. Infor-




ticket für Unternehmen unter 
michael.strangalies@ 
deutschebahn.com
